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Stadium nicht eingegriffen, so folgt sehr bald das Krankheits-
bild der schweren Form: Temperatur 40—41, kaum fühlbarer
Puls (120 und mehr), Benommenheit des Sensoriums, Inappe-
tenz, enorme Verbreiterung des Gaspblegmone. Die Diagnose
ist anfangs schwierig, weil im Gegensatz zum Menschen ein fort-
schreitendes Gangrän der Haut infolge der Pigmentierung
schwer erkennbar ist. Hohe Temperaturen bei kleinen Ver-
letzungen, Schwellungen in der WundUmgebung, und abnorme
Schmerzhaftigkeit bieten wichtige Anhaltspunkte. Leichter zu
erkennen ist die schwere Form, bei der die Palpation und Punk-
tion Aufschluss über den Charakter der Phlegmone geben.
Die Prognose ist in jedem Fall ernst. Behandlung: Weite
Exzisionen des Wundkanals, möglichste Entfernung des Splitters,
weitgehende, aber nicht einander zu nahe liegende Inzisionen
im Bereiche des Gasödems, Abtragen alles gangränösen Ge-
webes, Einlegen von Tampons, durchtränkt mit Wasserstoff-
superoxyd oder Dakinlösung. Ein schwerer Fall wurde mit
dieser Therapie durchgebracht. Verfasser applizierte auch heisse
Kataplasmen. PFy.9«»aawre.

Verschiedenes.
Fragekasten.

2. FVagre : Welche Erfahrungen haben die Kollegen mit der
Magnes, sulfuric.-Therapie bei Tetanus gemacht

2. FVagre ; Hat einer der Kollegen eingehende histologische
Untersuchungen gemacht über die Narbenbildungen an Ovarien,
die wegen Zysten oder gelben Körpern gequetscht wurden?

Anmerkung der Redaktion: Ein reger Meinungsauatausch über
diese beiden Anfragen eines Kollegen wäre sehr zu begrüssen und ent-
spräche der im Regulativ ausdrücklich vorgesehenen Einrichtung eines
Sprechsaals In diesem Sinne ergeht eine Aufmunterung an die Herren
Kollegen aller Sprachgebiete. AJ. 1K.

Die Sterbekasse und der Hilfsfonds der Gesellschaft
schweizerischer Tierärzte hat folgende Geschenke erhalten:
Von Herrn Tierarzt Flück in Interlaken namens

der Ue/m7iuria öernensi's Fr. 398.20
Vergabung von Herrn Prof. Dr. Guillebeau 1000.—

Fr. 1398.20
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Den früheren Migliedern der Fe/ennana èernensfs, sowie
den Hinterlassenen des Herrn Prof. Dr. Guillebeau sprechen
wir unsern herzlichsten Dank aus.

Namens der Mitglieder der Sterbekasse:
Das JED'Z/sÄwm'fee vmîcZ der FeraaZfer.

Personalien.
Zum siebzigsten Geburtstag Professor Bangs.

Am 7. Juni dieses Jahres hat Herr Professor Dr. med. Bern-
hard Bang in Kopenhagen seinen siebzigsten Geburtstag ge-
feiert. In der dänischen Zeitschrift für Tierheilkunde ist in
ehrenden Worten der grossen Verdienste Bangs um die Veterinär-
medizin und die medizinische Wissenschaft überhaupt gedacht
worden. Bang übernahm als junger Doktor und Nachfolger
Stockfleths die Lehrstelle für Chirurgie und die Direktorstelle
der ambulatorischen Klinik und trat mit grosser Energie und
jugendlicher Begeisterung an die vielen Aufgaben heran. Dabei
zeichneten ihn sein ehrliches Suchen nach Wahrheit, sein ntich-
ternes unparteiisches Urteil, seine wache Selbstkritik und sein
praktischer Sinn besonders aus. Die dänischen Tierärzte machte
er mit den Segnungen der Antisepsis bekannt, erhob die patho-
logische Anatomie zum Studienfach und verhalf der Pathologie
zu neuer Blüte. Am bekanntesten sind seine hervorragenden
Studien über die Tuberkulose, aber auch über eine Beihe anderer
Tierkrankheiten liegen von ihm mustergültige Untersuchungen
vor. Professor Bang ist jedoch nicht nur ein grosser Gelehrter,
sondern auch ein bedeutender Mensch und hervorragender
Lehrer.

Auch wir Schweizer Tierärzte, die wir aus den Wissenschaft-
liehen Arbeiten Professor Bangs viel gelernt und ihm die Ehren-
mitgliedschaft verliehen haben, schliessen uns dem Dank an,
den die dänischen Tierärzte dem Jubilar darbringen. Wer das
Glück gehabt hat, Professor Bang persönlich kennen zu lernen,
wird seiner in besonderer Verehrung und Dankbarkeit gedenken.
Möge es ihm vergönnt sein, noch recht lange mit gleichem Arbeits-
eifer weiterzuwirken und der Segnungen seines überaus erfolg-
reichen Wirkens teilhaftig zu werden. D. IT.
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